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Ecological Thinking! 

Think before printing any dissemination material if it is necessary. In case something needs 

to be printed, it is worth thinking about where to print it (e.g., local print shop, ecofriendly 

online print shop, etc.), on what kind of paper (e.g., recycled paper, grass paper, other 

alternatives to usual white paper) and with what kind of colors. 

 

 

 

Let’s protect our environment! 
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1) Vorwort: Willkommen zur KEYS-Broschüre für Interessenvertreter und 

Entscheidungsträger im Bereich der Migrantenbildung 

 

 

Basierend auf unseren Erfahrungen während des Projekts haben wir eine Broschüre mit Links 

zu bewährten Vorgehensweisen und Empfehlungen für Sprachtrainer, Integrationstrainer, 

Berufsbildungsanbieter und politische Entscheidungsträger erarbeitet. Die Broschüre 

konzentriert sich auf den Umgang mit den Herausforderungen im Bereich der 

Migrantenbildung im Hinblick auf die Entwicklung von Schlüsselkompetenzen, die 

Unterstützung von Migranten auf ihrem Bildungsweg und die Erleichterung der Übergänge 

von der Integrations- oder Sprachausbildung zur beruflichen Aus- und Weiterbildung. 

 

Wir möchten das Bewusstsein für die Unterstützung (Systeme, Werkzeuge, Methoden usw.) 

schärfen, die Lernende mit Migrationshintergrund benötigen, um ihre vorhandenen 

Fähigkeiten zu entwickeln, zu erlernen und zu verbessern, damit sie die erforderlichen 

Schlüsselkompetenzen und Grundfertigkeiten in ihrem Studium so umsetzen können, dass sie 

ihre Bemühungen erfolgreich abschließen können. Unser Ziel ist es, das Bewusstsein für die 

Bedeutung von Grundfertigkeiten und Schlüsselkompetenzen bei allen Akteuren im Bereich 

der Migrantenbildung zu schärfen. Wir möchten, dass unsere Erkenntnisse die Manager in 

unseren Organisationen und die politischen Entscheidungsträger auf nationaler und 

europäischer Ebene erreichen. Wir werden auch einige bewährte Praktiken, Lösungen und 

Ideen visualisieren, die wir bei der Arbeit am Erasmus+ KEYS!-Projekt kennengelernt und in 

Angriff genommen haben, und zwar auf eine Weise, die Entscheidungsträgern hilft, sich der 

Realitäten und Herausforderungen bewusst zu werden, mit denen Pädagogen mit 

Migrationshintergrund wahrscheinlich konfrontiert werden, wenn sie versuchen, 

reibungslose Übergänge von der Migrantenbildung zur Berufsbildung zu schaffen. 
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2) Die entscheidende Rolle von Schlüsselkompetenzen in der Migrantenbildung 

 

In den letzten Jahren kam es im Bereich der Migrantenbildung zu erheblichen 

Veränderungen. Früher bestand das Hauptziel darin, Migranten so schnell wie möglich in 

den Arbeitsmarkt zu integrieren. Dieser Ansatz war oft kurzsichtig und führte dazu, dass viele 

Migranten in gering qualifizierte, nicht dauerhafte Beschäftigungsverhältnisse abwanderten. 

Hohe Sprachanforderungen für die Berufsbildung und ein Mangel an Verständnis für die 

unterschiedlichen Bedürfnisse verschiedener Zielgruppen erschwerten diese 

Herausforderungen zusätzlich. 

In den letzten Jahren hat sich dieser Ansatz geändert. Heute wird die Bedeutung 

nachhaltiger, langfristiger und maßgeschneiderter Wege zur Beschäftigung bei der Beratung 

und Betreuung von Migranten zunehmend anerkannt. Eine wichtige Diskussion auf 

europäischer Ebene dreht sich um die Definition einer erfolgreichen Integration: Soll sie 

daran gemessen werden, wie schnell eine Person zu arbeiten beginnt, oder an ihrer 

Bereitschaft und ihrem Qualifikationsniveau, wenn sie dies tut? Dieser Mentalitätswandel 

hat den Bildungsbereich erheblich beeinflusst. 

Berufsbildungsanbieter bieten inzwischen mehr Programme an, die speziell auf Migranten 

mit geringeren Sprachkenntnissen zugeschnitten sind. Integrations- und 

Sprachtrainingszentren haben Elemente der Berufsbildung in ihre Lehrpläne aufgenommen. 

Dadurch sind die Bildungswege kürzer geworden und Migranten können früher in die 

Berufsbildung einsteigen, selbst wenn sie über geringere Grundkenntnisse verfügen, die sie 

zuvor in Integrationstrainings oder Sprachkursen erworben haben. 

Durch das Verständnis und die Berücksichtigung der Schlüsselkompetenzen, die Lernende 

mit Migrationshintergrund benötigen, können Bildungsanbieter und politische 

Entscheidungsträger wirksamere und inklusivere Bildungswege schaffen. Dies wird nicht nur 

die Beschäftigungsfähigkeit von Migranten verbessern, sondern auch zu ihrer langfristigen 

sozialen und wirtschaftlichen Integration beitragen. Diese Veränderungen haben jedoch 

auch neue Herausforderungen für Bildungsanbieter mit sich gebracht, die an der 

Migrantenbildung beteiligt sind. Sprachtrainer müssen nun im Rahmen der von ihnen 

angebotenen Sprachkurse oder Integrationstrainings die Schlüsselkompetenzen und 

Grundkenntnisse der Lernenden entwickeln, die für den Einstieg in die Berufsbildung und 

deren Erfolg erforderlich sind. Berufsbildungsanbieter wiederum müssen Modelle und 

Methoden entwickeln, die die kontinuierliche Entwicklung dieser Fähigkeiten während des 

gesamten Berufsbildungsprogramms unterstützen und sicherstellen, dass Lernende mit 
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Migrationshintergrund ihre Ausbildung abschließen und nach Abschluss eine Beschäftigung 

finden können. 

KEYS zielte darauf ab, diese Herausforderungen in der Migrantenbildung zu untersuchen. Es 

besteht ein dringender Bedarf, das Bewusstsein der Bildungsanbieter für die Bedeutung von 

Schlüsselkompetenzen zu schärfen, sie sichtbar zu machen und Instrumente bereitzustellen, 

um sie in Bildungskontexten zu entwickeln. Dies ist von entscheidender Bedeutung, um 

einen reibungslosen Übergang von Integrationstrainings und Sprachkursen zur 

Berufsbildung zu ermöglichen. Es ist von größter Bedeutung, sicherzustellen, dass alle 

Migranten die Möglichkeit auf eine lange Karriere, lebenslanges Lernen, nachhaltige 

Beschäftigung und soziale Inklusion haben. 

 

3) Herausforderungen und Lösungen im Zusammenhang mit Schlüsselkompetenzen, 

mit denen Lehrer bei der Ausbildung von Migranten konfrontiert sind 

Kulturelle Kompetenz 

• Definition: 

Kulturelle Kompetenzen können als Kenntnisse lokaler, nationaler, regionaler, 

europäischer und globaler Kulturen und Ausdrucksformen definiert werden. Dazu 

gehören Sprachen, Kulturerbe und Traditionen wie kulturelle Produkte, 

geschriebene Texte, Theater, Film, Tanz, Spiele und andere Kunstformen. Es 

erfordert ein Verständnis der eigenen sich entwickelnden Identität und des eigenen 

kulturellen Erbes, um eine Welt kultureller Vielfalt zu beleuchten und zu verstehen, 

wie Kunst und andere kulturelle Formen eine Möglichkeit sein können, die Welt zu 

sehen und zu gestalten. 

 

• Beispiel: 

Kennen Sie die ungeschriebenen Regeln der Kultur des Landes, in dem Sie leben. In 

Europa haben wir unterschiedliche Praktiken in Bezug auf Pünktlichkeit bei der Arbeit 

und im Privatleben. 

Es gibt auch verschiedene Möglichkeiten, Ihre Meinung und Bedürfnisse gegenüber 

Kollegen und Vorgesetzten auszudrücken. Dieses Wissen ist erforderlich, um in dem 

Land, in dem Sie leben, arbeiten zu können. 

 

• Herausforderungen: 

Lebt ein Student in einem Land, in dem er nicht über die notwendigen kulturellen 

Fähigkeiten verfügt, ist er nicht in der Lage, sich in der für das Studium oder die Arbeit 

in dem Land, in dem er lebt, erforderlichen Weise zu integrieren. 
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• Lösungen: 

Die Kombination von Schule und Arbeit ist gut für die Entwicklung kultureller 

Fähigkeiten. Der Migrantenschüler muss mit dem Arbeitsleben vertraut gemacht 

werden und kann sich so die notwendigen Fähigkeiten und ungeschriebenen Regeln 

des Arbeitslebens in dem Land aneignen, in dem er oder sie lebt. 

• Eine Migrantin findet nicht sofort einen Job, weil sie nicht weiß, wie sie sich in diesem 

Land bewerben kann. 

• In neuen Ländern verfügen sie möglicherweise über gute berufliche Fähigkeiten aus 

ihrem Herkunftsland. Aber manchmal sind sie nicht vermittelbar, weil ihnen das 

Wissen über die Erwartungen am Arbeitsplatz im neuen Land fehlt. Oft beruhen diese 

Herausforderungen nicht nur auf Sprachkenntnissen. 

• Soziale Inklusion 

 

Digitale Kompetenz 

 

• Definition: Gute digitale Fähigkeiten bedeuten, dass man verschiedene digitale Tools, 

die für Bildung, Beruf und Privatleben notwendig sind, nutzen und bewerten kann. 

Im Leben der meisten Menschen sind digitale Tools wie Smartphones, Computer, 

iPads, Apps, SMS, MMS und E-Mails unverzichtbar. Viele Menschen verlassen sich 

bei der Kommunikation mit anderen auf sie. 

• Beispiel: In Europa braucht man digitale Fähigkeiten für die Ausbildung, für 

Bewerbungen und für soziale Interaktionen am Arbeitsplatz. In der Schule und am 

Arbeitsplatz verwenden Schüler/Arbeitnehmer häufig E-Mails oder senden 

Textnachrichten, wenn sie mit Kollegen/Lehrern kommunizieren. 

• Herausforderung: Digitale Kompetenz kann für viele Migranten eine große 

Herausforderung darstellen. Manche haben bisher kaum einen Computer benutzt. 

Die Mehrheit besitzt jedoch Smartphones. Daher können sie mit ihren Telefonen 

leichter kommunizieren. In der Schule konzentrieren wir uns daher oft auf die 

Entwicklung der Computerkenntnisse von Migranten. Sie müssen beispielsweise 

lernen, wie sie relevante Informationen online finden, welche Programme sie 

verwenden können und wie sie am Arbeitsplatz formelle, verständliche und 

effiziente Dokumente schreiben können. 

• Lösung: Die meisten Schüler mit Migrationshintergrund brauchen Zeit, um ihre 

digitalen Fähigkeiten zu entwickeln. Es braucht Zeit, um zu lernen, wie man sich in 

der digitalen Welt zurechtfindet und wie man effizient und sicher kommuniziert. Wir 

möchten allen Schülern ermöglichen, verantwortungsbewusste digitale Benutzer zu 

werden, da Cybersicherheit eine Notwendigkeit ist. 

Kompetenz erlernen lernen 
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• Definition: Persönliche, soziale und Lernkompetenz ist die Fähigkeit, über sich 

selbst nachzudenken, Zeit und Informationen effektiv zu verwalten, konstruktiv 

mit anderen zusammenzuarbeiten, belastbar zu bleiben und das eigene Lernen 

und die eigene Karriere zu verwalten. Dazu gehört die Fähigkeit, mit Unsicherheit 

und Komplexität umzugehen, das Lernen zu lernen, das eigene körperliche und 

emotionale Wohlbefinden zu fördern, die körperliche und geistige Gesundheit zu 

bewahren und ein gesundheitsbewusstes, zukunftsorientiertes Leben führen zu 

können, Empathie zu entwickeln und Konflikte in einem integrativen und 

unterstützenden Kontext zu bewältigen. 

• Beispiel: Migranten haben unterschiedliche Erfahrungen mit dem Schul- und 

Arbeitssystem. Es ist oft eine Herausforderung, sich Lerntechniken anzueignen 

und das Verständnis des Fachs und der spezifischen Terminologie zu 

übernehmen. 

• Herausforderungen: Erwachsene Migranten haben oft das Gefühl, dass ihnen das 

Schulsystem und die Anforderungen der Ausbildung zu langweilig werden, bevor 

sie überhaupt einen Job finden. Und sie erkennen oft nicht, wie wichtig es ist, 

sich selbst um seine psychische und geistige Gesundheit zu kümmern. 

• Lösung: Als Lehrer müssen wir unseren Schülern helfen, über das nachzudenken, 

was sie haben, damit sie ihre Lernkompetenz entwickeln können. Zum Beispiel, 

wie sie Informationen suchen, wenn sie vor einer Herausforderung stehen. 

 

Lese- und Schreibkompetenz 

• Definition: Lese- und Schreibkompetenz ist eine grundlegende Fähigkeit im Alltag. 

Jeder Mensch braucht die Fähigkeit zu lesen und zu schreiben. Darüber hinaus stärkt 

sie auch unsere Sprech- und Hörkompetenz. In jedem Schulfach ist Lese- und 

Schreibkompetenz eine Grundkompetenz. Alle Lehrer sind Sprachlehrer, denn die 

Schüler müssen in ihrer beruflichen Ausbildung ihr Verständnis der 

Unterrichtsinhalte durch das Lesen von Lehrbüchern und anderen Quellen erweitern 

und sich mit relevanten Begriffen präzise ausdrücken können. 

• Beispiel: Sowohl in der Schule als auch am Arbeitsplatz müssen wir viele 

verschiedene Arten von Texten lesen und schreiben. Unsere Schüler verstehen, wie 

wichtig das Lesen und Schreiben in einer zweiten Sprache ist. Am Arbeitsplatz 

müssen wir beispielsweise E-Mails, Berichte und kurze Nachrichten an Kollegen lesen 

und schreiben. Wir kommunizieren täglich viel mit den Menschen um uns herum, 

daher müssen wir sicherstellen, dass unsere Schüler genügend Zeit haben, ihre Lese- 

und Schreibfähigkeiten zu entwickeln. Wir müssen ihnen ermöglichen, die 

Ressourcen zu nutzen, die sie bereits haben. 

• Herausforderung: Schüler können in ihrer Muttersprache sehr gute Lese- und 

Schreibkompetenzen haben. In einer Zweitsprache zu kommunizieren ist jedoch eine 

große Herausforderung. Unsere Schüler haben viele Ressourcen, aber über ein 

Thema in einer Zweitsprache zu sprechen, kann frustrierend sein. Schüler sagen oft, 

dass sie nach dem richtigen Wort suchen und Angst haben, Grammatikfehler zu 
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machen. Daher brauchen unsere Schüler Zeit, um diese Fähigkeiten zu entwickeln, 

damit sie sich bei der Arbeit und im Alltag gründlich und präzise ausdrücken können. 

Beispielsweise fällt es einigen Schülern möglicherweise schwer, ihre eigenen 

Ideen/Gedanken auszudrücken und sie dann für einen Zuhörer klar zu reflektieren. 

Daran arbeiten wir sehr oft. Darüber hinaus sehen wir auch die Notwendigkeit, ihnen 

beizubringen, wie man Texte liest und den Inhalt in eigenen Worten zusammenfasst. 

Darüber hinaus sprechen wir in unserer digitalen Welt auch viel darüber, wie wichtig 

kritisches Denken ist. Beim Lesen von Quellen müssen wir innehalten und bewerten, 

was sie zu einem Thema sagen. Welchen Quellen können wir vertrauen und von 

welchen Quellen sollten wir uns fernhalten? Dies ist auch ein wichtiger Teil der 

Entwicklung der Lese- und Schreibkompetenz der Schüler. 

• Lösung: Für alle Schüler wäre es von Vorteil, zusätzlichen Sprachunterricht 

anzubieten, bei dem Lesen, Schreiben, Sprechen und Hören die Grundfertigkeiten 

sind, auf die man sich konzentrieren sollte. Untersuchungen zeigen, dass Erwachsene 

Zeit brauchen, um ihre Lese- und Schreibfähigkeiten zu entwickeln. Darüber hinaus 

ist das Erlernen einer neuen Sprache Teil einer sozialen Aktivität. Schüler lernen 

voneinander. Daher ist die Zusammenarbeit im Klassenzimmer von entscheidender 

Bedeutung. Hier können sie in einer sicheren Umgebung gemeinsam üben, in der 

Lehrer sie motivieren und anleiten können. Darüber hinaus glauben wir, dass 

Lehrassistenten, die die Muttersprache des Schülers verstehen, eine nützliche 

Ressource im Klassenzimmer sein können. Diese Assistenten können eng mit den 

Sprach- und Berufsbildungslehrern zusammenarbeiten und es den Schülern 

ermöglichen, ihre Lese- und Schreibfähigkeiten sowohl in ihrer Erst- als auch in ihrer 

Zweitsprache zu entwickeln. 

 

Mathematische Kompetenz 

• Definition: Mathematische Kompetenz ist die Fähigkeit, sein mathematisches 

Denken und seine Einsichten bei der Lösung alltäglicher Probleme anzuwenden und 

weiterzuentwickeln. Mathematik ist eine universelle Sprache. Jeder Mensch wird 

irgendwann in seinem Leben beispielsweise mit Geld umgehen, Rechnungen 

bezahlen, Prozentsätze prüfen und andere alltägliche mathematische Fragen 

beantworten. 

• Beispiel: In jedem europäischen Land müssen Schüler in der Oberstufe und in der 

Sekundarstufe II Mathematik lernen. Darüber hinaus werden sie an den meisten 

Arbeitsplätzen und auch im Alltag mit mathematischen Problemen konfrontiert, die 

sie lösen müssen. 

• Herausforderung: Unserer Erfahrung nach haben die Schüler ein solides Verständnis 

vieler mathematischer Prinzipien, insbesondere da sie diese in ihren Heimatländern 

sowohl in der Grundschule als auch in der Sekundarstufe gelernt haben. Die Sprache 

kann jedoch Probleme bereiten, da viele mathematische Aufgaben komplexe Texte 

und Anweisungen enthalten. 
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• Lösung: Um mathematische Kompetenzen in einer Zweitsprache zu entwickeln, 

benötigen die Migrantenschüler eine umfassende sprachliche Unterstützung durch 

Lehrkräfte und Assistenten. 

 

 

4) Unsere Erkenntnisse im KEYS!-Projekt 

Migranten benötigen oft ein breiteres Spektrum an Fähigkeiten und Kenntnissen, als sie in 

ihrem Herkunftsland erworben haben. Dazu gehört beispielsweise das Verständnis 

staatlicher Vorschriften, der Erwerb eines breiten Spektrums an theoretischem Wissen, die 

Entwicklung unternehmerischer Fähigkeiten und kulturelle Unterschiede bei der 

Vorgehensweise. 

Manche Migranten verfügen möglicherweise über geringe Fähigkeiten, wenn es um die 

Informationsbeschaffung, Selbstanalyse und kritisches Denken geht. Diese Fähigkeiten sind 

jedoch für die Anpassung an neue Bildungs- und Arbeitsumgebungen unerlässlich. 

Proaktivität, Initiative und Entscheidungsfindung auf der Grundlage theoretischen Wissens 

sind für eine erfolgreiche Integration entscheidend. Diese Fähigkeiten helfen Migranten, sich 

in ihren neuen Gemeinschaften zurechtzufinden und effektiv zu ihnen beizutragen. Bei der 

Entwicklung dieser Fähigkeiten spielen Sprach-/Integrations- und 

Berufsbildungsprogramme eine wichtige Rolle. Um jedoch erfolgreich zu sein, benötigen 

diese Bildungsprogramme sowohl finanzielle Mittel als auch kontinuierliche Weiterbildung 

und Personalressourcen. Die Programme müssen auch an die individuellen Bedürfnisse 

jedes Migranten angepasst werden, sei es geringe Sprachkenntnisse, unterschiedliche 

Bildungshintergründe, frühere Traumata usw. 

Regierungen und Bildungsanbieter müssen zusammenarbeiten, um Themen wie Toleranz, 

Respekt und Integration in den Lehrplan der Schulen aufzunehmen, unabhängig davon, 

welche Bildungsstufe sie repräsentieren. Ein Schwerpunkt auf Toleranz, Respekt und 

Integration im Bildungswesen trägt dazu bei, künftige Intoleranz und Fremdenfeindlichkeit 

zu reduzieren. Außerdem wird dadurch das Verständnis dafür gestärkt, warum Lernende mit 

Migrationshintergrund individuelle Unterstützung und unterschiedliche Methoden zur 

Entwicklung jener Schlüsselkompetenzen benötigen, die entwickelt werden müssen. 

Bei der Arbeit mit Migranten ist es wichtig, die Fähigkeiten zu erkennen und auszubauen, 

die sie bereits besitzen. Dieser Ansatz wertet ihre vorhandenen Fähigkeiten auf und fördert 

kontinuierliches Lernen und Weiterentwicklung. Unterstützen Sie Migranten dabei, 

individuelle Entscheidungen bezüglich ihres Lebenswegs, ihrer Qualifikationen und ihrer 

Karriere zu treffen. Diese Ermächtigung fördert ein Gefühl der Eigenverantwortung und 

Motivation. 
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Bildungssysteme sollten ihre Bewertungsmethoden und Lehrpläne besser an die Bedürfnisse 

von Migranten anpassen. Dazu gehört die Anerkennung früherer Lernfortschritte und die 

Bereitstellung maßgeschneiderter Unterstützung. Fördern Sie den Austausch bewährter 

Praktiken und Erfahrungen zwischen Pädagogen, politischen Entscheidungsträgern und 

anderen Interessengruppen. Das Lernen aus erfolgreichen Modellen kann die Wirksamkeit 

von Integrationsprogrammen steigern. 

Nicht nur Migrantenpädagogen, sondern die Gesellschaft als Ganzes sollte in emotionaler 

Intelligenz und interkultureller Kommunikation geschult werden. Dies soll das Bewusstsein 

dafür schärfen, dass Migranten in Bildungskontexten mit anderen Realitäten konfrontiert 

sind als Einheimische. Dies kann zu besseren Interaktionen und einem besseren Verständnis 

zwischen Migranten und der Aufnahmegemeinschaft beitragen, beispielsweise wenn 

Migranten für berufsbezogene Lernphasen in Unternehmen gehen. 

Beispiele für erfolgreiche Programme, die Migranten bei der Integration in die Gesellschaft 

geholfen haben: 

Finnland: Das Integrationstraining (Kotoutumiskoulutus) kombiniert Spracherwerb mit 

Berufsausbildung und hilft Migranten so bei der Integration in die Gesellschaft und den 

Arbeitsmarkt. 

Norwegen: Das Einführungsprogramm für Flüchtlinge bietet zwei Jahre lang 

Sprachunterricht, Sozialkunde und eine Berufsausbildung und bereitet Flüchtlinge auf den 

Arbeitsmarkt vor. 

Niederlande: Das Bürgerintegrationsgesetz 2021 führte neue Integrationswege ein, die auf 

die unterschiedlichen Bedürfnisse von Migranten zugeschnitten sind, darunter 

Spracherwerb und Berufsausbildung. 

Deutschland: Der Nationale Aktionsplan Integration beinhaltet Maßnahmen wie das 

Programm „Integrations-Scouts“, bei dem deutsche Auszubildende als Mentoren für 
ausländische Auszubildende fungieren. 

Portugal: Das Programm „Portugiesisch für alle“ (Português para Todos) bietet Sprachkurse 
und Berufsausbildung sowie Mentoring und interkulturelle Mediation 

 

5) Erkenntnisse und Empfehlungen der wichtigsten Projektpartner 

Während der Laufzeit des KEYS!-Projekts haben wir Erkenntnisse und Empfehlungen zu 

einigen der Herausforderungen, die unserer Ansicht nach in allen Partnerländern und damit 

in den meisten Teilen Europas auftreten, ausgetauscht, analysiert und erarbeitet. Diese 

Herausforderungen und Erkenntnisse bezogen sich hauptsächlich auf die Integration von 
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Migranten in Bildung, Integrations- und Sprachtraining, Berufsausbildung und Arbeitsmarkt. 

Ausgehend von unseren gemeinsamen Erfahrungen geben wir folgende Empfehlungen: 

- Fördern Sie die Erstellung umfassender Portfolios: Die Erstellung umfassender 

Portfolios, die das Wissen und die Fähigkeiten der Schüler erfassen, ist von 

entscheidender Bedeutung. Diese Portfolios sind insbesondere für Migranten ein 

wirksames Instrument. Sie ermöglichen es den Einzelnen, ihre Kompetenzen effektiv 

zu präsentieren und so die Lücke zwischen ihren Qualifikationen und den 

Anforderungen des Arbeitsmarktes zu schließen. 

- Fokus auf die Entwicklung von Schlüsselkompetenzen: Die Entwicklung der fünf 

Schlüsselkompetenzen hat Priorität. Indem wir Migranten diese Kompetenzen 

vermitteln, befähigen wir sie, sich nahtlos in den Arbeitsmarkt und die Gesellschaft 

zu integrieren. Die Anerkennung ihrer eigenen Kompetenzen stärkt nicht nur ihr 

Selbstvertrauen, sondern stärkt auch ihren Wert innerhalb der Gemeinschaft. 

- Denken Sie an die Bedeutung von Soft Skills : Technische Fähigkeiten sind zwar 

wichtig, doch Migranten profitieren oft erheblich von der Verbesserung und 

Entwicklung sozialer, sprachlicher und kultureller Fähigkeiten – allgemein als Soft 

Skills bezeichnet. Diese zwischenmenschlichen Fähigkeiten verbessern ihre 

Anpassungsfähigkeit, erleichtern sinnvolle Interaktionen und tragen zu ihrem 

Gesamterfolg bei. 

- Die Anerkennung von Fähigkeiten und Qualifikationen einfacher und reibungsloser 

gestalten: Viele Migranten, die mit bestehenden Abschlüssen ankommen, stehen 

vor der Herausforderung, dass diese in Europa nicht anerkannt werden. Ihre 

Qualifikationen werden möglicherweise nicht anerkannt, was einen Neuanfang 

erforderlich macht. Daher sollte unser Fokus über technische Qualifikationen 

hinausgehen und die breiteren Fähigkeiten umfassen, die ihnen Erfolg in einem 

neuen Kontext ermöglichen. 

- Gewährleisten Sie ausreichende Mittel für die Lehrerausbildung : Pädagogen, die 

mit Migranten arbeiten, benötigen eine spezielle Ausbildung. Wenn Lehrer mit den 

erforderlichen Fähigkeiten ausgestattet werden, können sie ihre Schüler optimal bei 

ihrer Integration unterstützen. Effektive Lehrmethoden, kulturelle Sensibilität und 

das Verständnis für die besonderen Bedürfnisse von Migrantenschülern sind 

wesentliche Bestandteile. 

- Denken Sie daran, dass jeder Migrant ein einzigartiges Individuum ist : Jeder 

Migrant sollte als einzigartiges Individuum behandelt werden, frei von vorgefassten 

Etiketten aufgrund seiner Herkunft. Persönliche Unterstützung fördert das 

Zugehörigkeitsgefühl und fördert die Entwicklung der Migranten. Indem wir ihre 

unterschiedlichen Hintergründe und Erfahrungen anerkennen, schaffen wir ein 

integratives Umfeld. 

- Konzentrieren Sie sich auf das Positive : Im Umgang mit Migranten ist es wichtig, 

eine positive Sprache zu verwenden. Dies stärkt nicht nur ihr Selbstwertgefühl, 

sondern trägt auch zu einer unterstützenderen und einladenderen Atmosphäre bei. 

Ermutigung, Empathie und respektvolle Kommunikation tragen wesentlich zu einer 

erfolgreichen Integration bei. 
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6. Best-Practice-Fälle aus den Partnerländern des KEYS-Projekts 

Im Rahmen des Projekts KEYS haben wir Best-Practice-Fälle aus den Partnerländern des 

Projekts gesammelt. Die Best-Practice-Fälle wurden in drei Gruppen eingeteilt: Bildung, 

Arbeitsmarkt und soziale Inklusion. 

https://keys-project.eu/de/bewaehrte-praktiken/ 
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